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Nachtrag Z 1 Teil*
Inzwischen SE die angekündigte zweite Auflage Vo  a} Volk, „Entspannung, Sammlung,
Meditation” erschienen )) Ein kleines Übungsbuch, hne große Theorie, miıt präazisen
Hinführungen ZUr Meditation der Symbole, Worte un:! Iraäume über die Vorstufe des
Gegenwärtig-werdens. Die Anleitungen der Schallplatte wurden 1n den ext auf-
gcCcNOMMEN, daß 190028  e s1e kaum vermißt. Neu erschien VO  5 Ursula Mangoldt,
„Meditation heute“, Ein Bericht über eın 5ymposion auf Schloß Elmau 1m Januar
1970 Die Vertreter der verschiedensten Geistesrichtungen tauschten ihre Methoden
und Erfahrungen adus Yoga, Zen, Kabbala, Jesusgebet der Ostkirche, Erfahrungen der
Psychologie U, A, I, Die Diskussionen klären manche Fragen, die sich notwendig bei
der Begegnung miıt östlichen Methoden stellen, wWwie etwa: ist Meditation Methode
der Weltanschauung? Ist östliche Meditation für uns 1mM Westen möglich? Hat Me-
ditation einen sozialen Sinn? Ein gewichtiger Beitrag Z heute fälligen Gespräch
derer, die sich der Sache des Menschen annehmen.

Dr med. Selawry, iıne gebürtige Moskauerin, legt eın weiıteres Werk über die (G@e-
betstradition der Ostkirche VOT „Das iımmerwährende Jesusgebet. Ein Weg geistiger
Erfahrung“ Der G+il blieb der gleiche wıe 1m ersten Buch. Diese „Schule des wahren
Gebetes”“ zeig überraschende Parallelen 1n Erfahrung un! Anweisung mit östlicher
Praxis: ostkirchliches Christentum könnte uns die Brücke schlagen der uns frem-
den Welt östlicher Einstellung, S1e könnte Brücke seıin zwischen Ernstnehmen der
Offenbarung und dem rnstnehmen des leiblichen Exerzitiums auf dem Weg ZUT

Entfaltung unNnserIes Menschseins nach dem Plane Gottes.

Klemens Tilmann, dessen Bücher 1m ersten eil vorgestellt wurden, bereitet eın
Werk VOT. Es soll ıne Antwort Uun! Hıiılfe für die gegenwaärtige Entwicklung Se1In.
Vom konkret Erfahrbaren aus wird das Wesen der Meditation behandelt, iın die
Grundlagen eingeführt un die Formen der einzelnen Anleitungen besprochen. Der
Bogen spannt sich VO:  } der naturalen Meditation bis ZUr übergegenständlichen. Ein
zweiıiter Band wird ausführlich die christliche Glaubensmeditation darstellen. Die
Früchte östlicher Meditationserfahrung sollen eingebracht un: VOrT allem das Vorfeld,
die Hinführung un Bereitung ZUT Meditation berücksichtigt werden.

Ordenskorrespondenz, Jg, 1970, Heft 3, 355—2301
VOLK, Georg Entspannung, Sammlung, Meditation. Einübung ZUI Erhaltung —

Gesundheit. Mainz: Grünewald 10970, 100 sl 7,80
7Ursula Meditation heute Information und Diskussion. Weil-
heim: Barth 1970, 217 D, 19,80
SELAWRY, 1la Das iımmerwahrende Herzensgebet. Ein Weg geistiger Erfahrung.
Weilheim: Barth 1970, 259 S 14,50
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Aus Versehen fehlten 1M ersten eil des Berichtes die bibliograph. Angaben
Händler un:! Melzer. Sie selen hier nachgeholt
q Ostliche Meditation 1m Spiegel westlicher Autoren
Ernst Benz, der bekannte Marburger Religionswissenschaftler, schrieb iın seinem Ar-
tikel ”  1e Wiederentdeckung der Meditation 1n der modernen Religionswissenschaft
un Theologie“ auf Grund meiner Beschäftigung mit der Geschichte der alten
Kirche, des östlich-orthodoxen Christentums un! der christlichen Mystik des Abend-
landes War ich der Überzeugung gekommen, da{f die christliche Kirche der
eit mıit der Meditation eın wichtiges Element des geistlichen Lebens preisgegeben
hat, das die alte un mittelalterliche Kirche noch besaß un das WIT iın uUunNnserer heu-
igen eit wieder dringend benötigen. .. Nachdem nunmehr die moderne Religions-
wissenschaft einer spontanen Wiederentdeckung der asiatischen, nichtchristlichen
Formen der Meditation geführt hat un sich diese in den nominell christlichen Län-
dern Europas un der USA außerordentlich stark verbreiten beginnen, ist die Be-
schäftigung mit den Fragen der Meditation heute keine exotische Liebhaberei für
Pfarrer mehr, sondern ine Aufgabe, die sich dem christlichen Theologen un: Ptarrer
AaUS unmittelbaren seelsorgerlichen Gründen aufdrängt un:! ihm durch die tägliche
Praxis selbst auferlegt WITF'  E Die Entwicklung der etzten Jahre collte ihm Recht
geben. Überall werden asiatische Meditationsformen angeboten un: mehren sich
die Theologen, die nicht blind diesem Phänomen vorbeisehen.
In die Praktiken der Meditation In der Welt führt 1n anregender Weise Wladimir
Lindenberg ein. In „Die Menschheit betet” gelingt dem Ärzt, die Meditation alt-
chinesischer Lebensphilosophie, des Buddhismus, des Yoga, Zen, der Chassiden, des
Islam und der christlichen Kirchen darzustellen. Er 111 keine Anleitung geben, ber
anregen ZUr Besinnung auf Wegsentliches Ein Zweifaches vermittelt das Buch VO  5

Ursula (919]  - Mangolt, „Meditation, Heilkraft ım Alltag” 7), iıne kurze, jedoch klare
Darstellung des Gemeinsamen un: des Trennenden asiatischer un:! christlicher Medi-
tatıon. Die Beurteilung geht allerdings VO  } den konkreten tormen der Meditation
aus un nicht sehr VO anthropologischen Grundvollzug, der sich 1ın den Ver-

schiedensten Methoden ine Form schafft. Darum ist ihr Beitrag mehr iıne Dar-
stellung des Nebeneinander VO  S christlicher un außerchristlicher Meditation als ine
Anbahnung einer „NEUECIN gemeinsamen Weise der inneren Bildung“ auf die 61e
hoffen wagt Sie vermittelt die der Begeisterung für asiatische Methoden oft fehlende
Unterscheidungsfähigkeit un:! leitet 1m zweıten eil einer zeitgemäßen orm z
die jeder vollziehen kann Meditation des Lebensweges, der Begegnung ın der (Ge
bärde un!: Meditation 1mM Alltag.
Speziell mıiıt den Formen des buddhistischen Zen befassen sich die beiden Jesuiten

Dumoulin un! Enomiya-Lassalle. Dumoulin geht iın „Zen Geschichte und

HÄNDLER, Otto Zwischen Glaube un Unglaube. Göttingen: Vandenhoeck 19068,
MELZER, Friso: Innerung, Wege und Stufen der Meditation. Kassel: Stauda 1968,
215
BENZ, Ernst Die Wiederentdeckung der Meditation, in Zeitschr. Religions- un
Geistesgeschichte, (159), 258—2067.
LINDENBERG, Wladimir: Die Menschheit hetet Praktiken der Meditation ın der
Welt München: Reinhardt 1966°, 232

‘) Ursula Meditation, Heilkraft 1 Alltag. Weilheim: Barth 1960,
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Gestalt” 8) den indischen urzeln des japanischen Zen nach, versucht die erste Be-
geEHNUNgG zwischen Zen und Christentum 1 16 erhellen und untersucht en
mystischen Charakter der Zen-Methode Die eigentliche Auseinandersetzung mıiıt dem
Zen bringt jedoch 1n seinem zweıten Werk „Ostliche Meditation un christliche
Mystik” 9) Beide Formen der Mystik werden verglichen, die rage nach der Be-
ziehung zwischen dem „Selbst”“ un! der „Welt” 1mM meditativen Geschehen behandelt
un 1m dritten eil die buddhistische Meditation 1in christlicher Sicht dargestellt. Die
VO  . seltener Sachkenntnis geiragenen Ausführungen bringen A0 Ausdruck, daß ZWI1-
schen ÖOst un Wegst eın innerer Dialog möglich ist un die fernöstlichen Werte als
eil des Geisteserbes der Menschheit heute eingebracht werden uUussen.
och mehr VO  3 einer über zwanzigjährigen Praxis gepragt sind die Veröffentlichun-
gen VO  - Lassalle, der ıin den etzten wel Jahren als christlicher „Zenmeister” 111

Deutschland bekannt wurde und 1n der ähe VO  m Tokyo eın christliches Zentrum
für Meditation 1m G+il des Zen unterhält. „Zen Weg ZUT Erleuchtung“ 10) beschreibt
schlicht die Übungen 1 den Zen-Klöstern und versucht den inneren Prozef un das
Ziel der UÜbung, das Sator1, die Erleuchtung, verständlich machen. Wer keinen
Meister finden kann, erhält 1mM etzten Kapitel knappe ber klare Anweisung ZUu

ben Das umfangreiche zweite Werk, „Zen-Buddhismus” 11) dagegen, ist ine W1Ssen-
schaftliche Arbeit, die VOT allem den Parallelen Z Zen 1in der christlichen Mystik
nachgeht. Es soll die rage geklärt werden, inwiefern solche Methoden mi1t christ-
licher Einstellung vereinbar sind un W1e sich diese Methoden 1 christlichen Raum
bereits realisiert haben. Angesichts des spirituellen Reichtums 1n der christlichen
Mystik kann INa  3 LLIUT 1NseIie heutige Armut beklagen un die Tatsache begrüßen,
dafß uns auf dem mweg über Asien Nsere eigenen Schätze wieder bewußt werden.
Das Werk schließt mit Anregungen für die christliche Spiritualität. Auf Wunsch der
Teilnehmer seinen Zen-Kursen entstand das dritte Buch, „Zen-Meditation FÜr
Christen“ 12), In einem theoretischen eil bringt die Ergebnisse seines großen
Werkes 1n einfacherer Form; 1 praktischen eil kommt ann das Zazen als christ-
liche Meditation stärker Z Zuge Wer sich mit dem Gedanken ragt, einen Zen-Kurs

besuchen, kann sich anhand dieses Buches gur vorbereiten.
Den Methoden Indiens ist Dechanet verpflichtet. Jahrelang erprobte der Benedik-
tiner für sich die körperlichen und geistigen Sammlungsübungen, bis seine Erfahrun-
gen mit dem geistigen Training des Yoga veröffentlichte. eın 1n sechs Auflagen
schienenes Werk, „Yoga für Christen“” ist vergriffen. Für sSeiInNe Schüler schrieb
U: „Mein Yoga In Lektionen“” 13) Hier werden die körperlichen Bedingungen ZUuUrr

inneren Sammlung noch ernstere als 1m Zen Der IL Mensch wird ın
die rechte Verfassung gebracht; Leib-Seele-Geist unter eın ATOC gebracht un der
N Mensch ott angejocht. Man kann sich der erfahrenen Führung Dechanets
überlassen hne befürchten mussen, sich die Knochen brechen der gelistig eın

J Heinrich : Zen Geschichte Un Gestalt. Bern: Franke, Sammlung
Dalp, 8 7 1959! 332 sl 14,80
y Heinrich: Ostliche Meditation und christliche Mystik. Freiburg:
Alber 19066, 2339

10) ENOMIYA-LASSALLE Zen Weg AAA Erleuchtung. Wien: Herder, 1969°®, 148
ll) ENOMIYA-LAÄASSALLE Zen-Buddhismus. öln Bachem 19066, 449 5% 40 ,—
12) ENOMIYA-LASSALLE Zen Meditation für Christen. Weilheim: Barth 1969,

208
13)JJean-Marie: Meın Yoga ın Lektionen. Luzern: Räber 1966°, 157
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Hindu werden. Die Yoga-Literatur ist heute kaum noch überblicken. els
handelt sich ber nicht den geistigen Yoga, der ın der Meditation gipfelt, S0011

dern einen sportlich mißbrauchten Hatha-Yoga.
Rieker versagt ch diese billige Popularisierung. „Meditation UÜbungen ZUT Celbst-
gestaltung“ ist eın ernst nehmendes Buch, das nicht Schreibtisch entstanden
ist 25). Es kann Suchenden den Weg zeigen, wenngleich in den t+heoretischen Dar-

legungen manchmal ine Harmonisierungstendenz erscheint, die Bibel un Tiefen-
psychologie vorschnell auf seine Sicht einengt.

Anthropologische Reflexion
Allen meditativen Schulen ist eines gemeinsam: das Interesse der inneren Ent-

faltung des eigentlichen Menschlichen, gleich unter welchem Aspekt dieses 11U.  3 C1I-

faßt wird Dieses Thema bestimmt das Lebenswerk des CGrafen Dürckheim, der 1m
Schwarzwald ine existenzial-psychologische Bildungs- un! Begegnungsstatte unterhält.
Meditative Praktiken 1m Gtile des Zen, 1in längerem Japanaufenthalt bei dortigen
Meistern erlernt, werden eingesetzt, den Menschen den Weg sich und seinem
Wesen führen, das verstanden wird als individuelle Weise der Teilhabe zyOtt-
lichen Sein, das sich 1in ihm ausgestalten möchte. Das jel ist darum definiert als

Iransparenz für Transzendenz. Was auf diesem Wege die 7Z7en-Methode eisten kann,
stellt ın „Zen Un Wıiır“ dar 15) Ost un: West sind £ür ihn keine geographischen
Begriffe mehr, sondern bezeichnen die beiden Grundstrukturen des Menschen, die C
schichtlich allerdings 1n Ost un! West divergierende Entfaltung fanden. „Durchbruch
ZU Wesen“ 16) geht den Bedingungen menschlicher Wesensentfaltung nach ; „Erlebnis
un Wandlung“ 17) betont die Erfahrung des Wesens als Voraussetzung mensch-
licher Wandlung; „Hara Die Erdmuitte des Menschen” 18) holt Ööstliche Erfahrung
miıt leibhafter Existenz heran, den Menschen auf dem Weg der UÜbung körper-
licher Haltung 1n 1iıne Verfassung bringen, 1n der durchlässig wird für trans-
zendentes e1in. Der Mensch 1m Hara hat seine Wurzel gefunden, ist befreit aAaus dem
Bannkreis selines fixierenden Ichs; ist existentiell ” Hause“”. Eine Daseinsform,
die immer mehr 1177 Westen vermißt wird Es geht letztendlich den „mündigen
Menschen“”. Dieses Thema behandelt „UÜberweltliches Leben iın der Welt. Der Sinn
der Mündigkeit“ *9), In großer Nüchternheit werden die Erfahrungen des Menschen
ernst A  MM  J in denen 1ine transzendentale Wirklichkeit ihn berührt. lar schrei-
ten die Gedanken 177 Dreischritt: Das Ziel, der Weg, die Frucht. Hier werden
ausgehend Von der Erfahrung des aseins die Grundzüge einer kommenden Anthro-
pologie entwickelt, in der der initiatische Weg, der Weg der geistigen Übung, ine

große Rolle spielt.
Greift Dürckheim ın das Gespräch zwischen Ost uUun! Wegst VO Anthropologischen
her e1in, ist der Beitrag Von Bodmershof darin sehen, die meditativen Praktiken

14) RIEKER, Hans-Ulrich: Meditation. Übungen ZUT Selbstgestaltung. Zürich : Rascher
1962, 201 a

15) DÜRCKHEIM, Karlfried raf Zen un Wır. Weilheim: Barth 1961 135
16) DÜRCKHEIM, Karlfried raf Durchbruch ZU Wesen. Bern: Huber 1968*, 1573
17) DÜRCKHEIM, Karlfried raf Erlebnis un Wandlung. Zürich : Niehaus 1956, LD
18) DUÜURCKHEIM, Karlfried raf Hara. Die Erdmitte des Menschen. Weilheim: Barth

1970%, SI
19) DÜRCKHEIM, Karlfried raf Uberweltliches Leben ın der Welt. Der 1Inn der

Mündigkeit. Weilheim: Barth 19068, 192
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der Völker mit außerster Präzision analysieren, das ihnen Gemeinsame
kennen un die Verschiedenheit au den unterschiedlichen Sichtweisen einsichtig
machen. Die „Geistige Versenkung”“” 20) vermag viele Widersprüche der Traditionen 1m
Blick auf den inneren Zusammenhang der bildhaften wWwI1e bildlosen Meditationsformen
aufzulösen. In der Knappheit des Ausdrucks und der Präzision des Begriffs zeigt sich
eın eister.

Medizinische Aspekte
Sind die asiatischen Versenkungsmethoden LLUr 1Ne gedankliche Spielerei der äflt
sich daraus für den wegstlichen Mediziner Nutzen ziehen? DDas die F+ragen, die
den rzt Dr Langen bewegten, die verschiedenen Systeme auf das ihnen Gemeinsame
hin untersuchen. „Archaische Ekstase un asıatıische Meditation” *1) S sSOMmMiIt ine
Erganzung des Werkes VO  5 Stokvis, Der Mensch iın der Entspannung, das 1mM ersten
eil vorgestellt wurde. Dem Ergebnis, daß IM allen (Techniken) über einen stufen-
welsen Übungsweg eın hypnoider unterwacher bewußtseinsentleerter Zustand“ —-

zeug wird, widerspricht 1ne andere Untersuchung über „Die physiologischen Wır-
kungen der +ranszendentalen Meditation., Hinweise TÜr einen vierten Hauptbewußt-
seinszustand” ??), Diese auf praziısen physiologischen Untersuchungen basierende
Dissertation kommt dem Ergebnis, daß sich 1n der Meditation nicht Unter-
zustände des Wachens handele, sondern einen vierten Haupt-Bewußtseins-Zustand.

Darstellung des meditativen Weges AaUuU asiatischer Sicht
Inzwischen ist uch hier die Literatur Legion geworden. Nur einıge Titel cselen her-
ausgegriffen, ine fast zufällige Auswahl.
Blofeld, eın europäischer Buddhist stellt ın seinem Buch ADn Weg ZUY Macht“ 23) die
tantrische Mystik un: Meditation dar} WI1e 661e ın Tibet geübt wird Im Gegensatz
twa zZzu Zen verwendet diese orm der Meditation systematisch Vorstellungen,
Klänge un Bilder, die nach Ansicht des Autors für manche Nicht-Buddhisten eın
gangbarerer Weg ist als die UÜbung des Zen Vereinzelte Hinweise auf Parallelen

Jung lassen den Unterschied 1ın der Darstellung menschlicher Wirklichkeit
TSt recht spüren. Hier Anstrengung des wissenschaftlichen Begriffs un sauberen
Denkens, dort blumige, traditionsbefrachtete Sprache. Man ST öfters erinnert be-
kannte kath Ritualien, die weniger 1nnn für ursprüngliche orm zeigten als iıne
Darstellung der derzeitig gültigen Vorschriften sein wollten. iıne buddhistische Nar
riante christlicher Frömmigkeitsliteratur.
CGGanz anderen Charakter rag das Buch des bekannten Swamı Sivananda, „Konzen-
tratio n und Meditation” *4), Jeder spur den eister hinter den detaillierten AÄAnwei-

00) BODMERSHOF, Wilhelm: Die geistige Versenkung. Eine Studie. Zürich : Kober-
sche 1965, 169 D, 19,80

21) LANGEN, Dietrich : Archaische Ekstase Un asıatische Meditation, mit ihren Be-
ziehungen ZU Abendland Stuttgart: Hippokrates 19673, 128

22) ALLACE, Robert Keith Die Physiologischen Wirkungen der transzendentalen
Meditation. Hinweise für einen vierten Haupt-Bewußtseins-Zustand. Stuttgart-
Degerloch 197°] S1MS Schriftenversand, Lustenauer Straße

E)1) BLOFELD, John Der Weg ZUT Macht Praktische Einführung 1n Mystik und Me-
ditation des tantrischen Buddhismus. Weilheim: Barth 1970, Z

24) SIVANANDA SARASVAITI, Swami: Konzentration und Meditation. Weilheim:
Barth 1959, Aufl., 590
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SUNgEN, die über Konzentration ZUL Meditation führen. Er beschreibt die rten, legt
die Hindernisse ganz ausführlich dar und spricht über die inneren Erfahrungen eiım
Meditieren. Die Vorstellungen VO  3 Welt, ott un: Mensch sind ganz hinduistisch,
bieten ber uch für den Christen 1ne Fülle VO  z Einsichten.
Keine eigentliche Anweisung für Meditationsübung ill das Buch VO Sri Aurobindo
se1n, „Stufen der Vollendung“ *). Es gehört jedoch hierher, weil wı1e selten eın
Buch die 1n allen UÜbungen angepeilte Verwandlung des Menschen darstellt. Seine
Schau VOI11 Aufstieg des Menschen ZU supramentalen VWesen, dadurch daß das
wahre GCelbst ZU Mittelpunkt des anzen Wesens wird, erinnert die genuılne
Schau VO Teilhard.
1ne islamische Varilante dieses Weges AA Vollendung zeig das Büchlein VO Inayat
Khan, „Stufen einer Meditation” *©), wI1e 61€e 1 Sufismus zeübt wird Die Aufnahme,
die die Predigten Meister Eckehards bei den Sufis finden, läßt Prof Corbin in
der Einleitung die Hoffnung aussprechen, daß der Tag kommen wird, dem die
Gottesfreunde des stens un des estens sich endlich begegnen werden.

25) AUROBINDO, Sri Stufen der Vollendung. Die Entfaltung Bewußtseins-
kräfte. Weilheim: Barth Jes 1971

26) INAYAT KHAN, Vilayat: Stufen einer Meditation. Weilheim: Barth 19062, 124
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